Inbetriebsetzungsprotokoll fiir Erzeugungsanlagen und/oder Speicher Niederspannung ' .
- Parallelbetrieb mit dem Netz der Stadtwerke Lutherstadt Wittenberg - Stadtwerke

Lutherstadt Wittenberg

Vorname, Name

StralRe, Hausnummer

Anlagenanschrift
PLZ, Ort

Telefon, Fax E-Mail

Firma

StralRe, Hausnummer

Anlagenerrichter

PLZ, Ort
Telefon, Fax E-Mail
max. Scheinleistung S max | kVA | max. Wirkleistung P max kw
Nur fiir PV-Anlagen: Modulleistung P ges (fiir Einspeisevergiitung maRgebend!) kWp
Ubereinstimmung der ausgefiillten Datenblatter mit dem Anlagenaufbau? ]
Abrechnungsmessung: Vorinbetriebsetzungsprifung + Inbetriebsetzungsprifung erfolgt? ]
Einheitenzertifikat fir Erzeugunseinheiten und/oder Speicher (soweit in Kundenanlage verbaut)
vorhanden bzw. nach VDE-AR-N 4110? O
Soweit im jeweiligen Anschlussfall erforderlich: Zertifikat Gber die Leistungsflussiiberwachung am
Netzanschlusspunkt (P Av, E - Uberwachung, 70%-Begrenzung, Symmetrieeinrichtung nach VDE-AR-N 4100) L
Zertifikat fur den NA-Schutz vorhanden? ]
Integrierter NA-Schutz: Eingestellter Wert am SpannungssteigerungsschutzU> xUn
Zentraler NA-Schutz: Eingestellter Wert am Spannungssteigerungsschutz U> x Un
Auslésetest "Zentraler NA-Schutz - Kuppelschalter" erfolgreich? ]
Zentraler NA-Schutz vorhanden: Auslésekreis "Zentraler NA-Schutz - Kuppelschalter" nach
Ruhestromprinzip ausgefiihrt und gepriift? O
. Funktionstest P Av,E-Uberwachung erfolgreich durchgefiihrt? L]
P Av, e-Uberwachung vorhanden: - —
Eingestellte Wirkleistung P AV E | kw
. . Drosselung auf 70% im Umrichter eingestellt? L]
Technische Einrichtung zur — -
T G Zertifizierte technl_sche Steueru.ng zur Dross?elung auf 70% vorgesehen? ]
. . . Ferngesteuerte Leistungsreduzierung der Einspeisung durch den
Einspeisteleistung: ) ]
Netzbetreiber vorhanden?
Energieflussrichtungssensor-Funktionstest durch Errichter durchgefiihrt und bestanden? ]
L] durch einen Drehstromgenerator oder einphasigen Umrichter
Die Symmetriebedingung wird [ ] durch folgende Aufteilung der einphasig angeschlossenen Erzeugungseinheiten je AuBenleitel
eingehalten:
L1 L2 L3
Summe S der ggf. vorhandenen Erzeugungsanlagen/Speicher kVA kVA kVA
Summe S der neu hinzugekommenden Erzeugungsanlagen/Speicher kVA kVA kVA
] oder durch die Begrenzung der Unsymmetrie auf 4,6 kVA je AuRenleiter
Verfahren zur [ ] Q(u)-Standard-Kennlinie
Blindleistungsbereitstellung nach [ cos @ (P)-Standard-Kennlinie
Vorgabe des Netzbetreibers: [] fester Verschiebungsfaktor cos ¢ cos @
TF-Sperren in der L] nein
Anschlusszusage gefordert? ] ja [] Eingebaut [] Prufprotokoll liegt vor

Die Erzeugungsanlage und/oder der Speicher ist/sind nach VDE-AR-N 4105, VDE-AR-N 4100 und den technischen Anschlussbedingungen
(TAB) des Netzbetreibers errichtet. Der Anlagenerrichter hat den Anlagenbetreiber einzuweisen und eine vollstandige Dokumentation inkl.
Schaltplan nach den jeweilis giiltigen VDE-Bestimmungen zu libergeben.

Datum der Inbetriebsetzung der Erzeugungsanlage und/oder des Speichers:

Hinweise:

Ort, Datum Unterschrift Anlagenbetreiber Unterschrift Anlagenerrichter




	Vorname Name: 
	Straße Hausnummer: 
	PLZ Ort: 
	Textfield: 
	Textfield-0: 
	Firma: 
	Straße Hausnummer-0: 
	PLZ Ort-0: 
	Textfield-1: 
	Textfield-2: 
	Textfield-4: 
	Textfield-5: 
	ChkBox: Off
	ChkBox-0: Off
	ChkBox-1: Off
	ChkBox-2: Off
	ChkBox-3: Off
	Integrierter NASchutz Eingestellter Wert am Spannu-0: 
	Zentraler NASchutz Eingestellter Wert am Spannungs-0: 
	ChkBox-4: Off
	ChkBox-5: Off
	ChkBox-6: Off
	Textfield-6: 
	ChkBox-7: Off
	ChkBox-8: Off
	ChkBox-9: Off
	ChkBox-10: Off
	Textfield-9: 
	Textfield-10: 
	Textfield-11: 
	Textfield-12: 
	Textfield-13: 
	Textfield-14: 
	Textfield-16: 
	nein: Off
	ja: Off
	Eingebaut: Off
	Prüfprotokoll liegt vor: Off
	Textfield-17: 
	Textfield-18: 
	Textfield-19: 
	Textfield-20: 
	Textfield-21: 
	Scheinleistung: 
	Symmetrie1: Off
	Symmetrie2: Off
	Symmetrie3: Off
	QUStandardKennlinie1: Off
	QUStandardKennlinie2: Off
	QUStandardKennlinie3: Off


